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aber mit einer überraschenden Besonderheit auf, die dem
Fachmann zu schaffen gibt. Diesmal ist es ein köstlicher
Aufsatz aus Bronze (Abb. 43). Ein Pantherweibchen auf einem
abgebrochenen Bügel stehend, setzt seine Vordertatzen auf
einen Schild, aus dessen Rund ein derb gearbeitetes Medusenhaupt

herausglotzt. Welches der Sinn und die Verwendung
dieses kleinen Kunstwerkes gewesen sein mag, wird die
genauere Untersuchung zeigen müssen. C. Simonett.

Bellikon (Kt. Aargau).

Die Vereinigung für Heimatkunde des Bezirks Baden

führte im Spätherbst dieses Jahres im „Bärenmöösli",
südöstlich Bellikon am Hasenberg eine Grabung durch, welche
die Grundmauern eines römischen Gebäudes von ca. 25 m

Länge und ca. 19 m Breite ergab. Nach den Funden stammt

l"xl III. II

Abb. 44. Bellikon. Grundriss.
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dasselbe aus dem 1. bis 3. Jahrhundert n. Chr. Wahrscheinlich
handelt es sich um das Herrenhaus eines Gutshofes, von
welchem die übrigen Gebäulichkeiten noch zu suchen sind. Es

besteht aus einem Wohntrakt mit grosser Wirtschaftshalle
und einer im Norden an diesen angebauten Badeanlage. An
Funden sind zu nennen: Ziegel mit der Nummer der XXI.
und XI. Legion, verzierte Terra sigiIlata und gröbere
Gebrauchskeramik, eine Fibel und eine Münze, welche aber
leider nicht zu bestimmen ist. Das interessanteste Fundstück
ist zweifelsohne der an der Aussenseite der südlichen
Abschlussmauer des Gebäudes zum Vorschein gekommene
Brunnentrog aus Sandstein von ca. 1,40 m Länge und 1,20 m

Breite und ca. 50 cm Höhe (Aussenmasse), der für die Schweiz
ein Unikum bedeutet (Abb. 46).

Abb. 45. Bellikon
Ausgrabungsplatz,
(Photomontage)
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Abb. 46. Bellikon. Brunnentrog aus Stein.

Die Arbeiten wurden mit 9 internierten Polen aus dem

Lager Hasenberg durchgeführt. Die örtliche Grabungsleitung
lag in den Händen von Herrn cand. phil. W. Drack aus Nuss-
baumen bei Baden, unterstützt von den Herren O. Hunziker,
Bezirkslehrer in Mellingen, Lehrer Ph. Kaufmann in Bellikon
und Pfarrer Schlienger in Bellikon. Die Oberaufsicht führte
Herr Dr. Chr. Simonett, Konservator am Vindonissa-Museum
in Brugg. Die Grabung wurde ermöglicht durch Beiträge
von Privaten, von der Schweiz. Römerkommission und dem
Schweiz. Archäologischen Arbeitsdienst. A. Matter.

Abb. 47. Bellikon. Scharnierfibel aus Bronze.
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